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Richtung ein. Er trägt bis zum Katfchberg als die Untergruppe der Pöllaer Alpen und

von da öftlich als jene der Stangalpe zumeift die Südgrenze Lungaus. Der Uuerrüden

der Heinen Tauern vom Schönenad) Süden md jener der Stangalpen vom Königftuhl

nach Norden endlich begrenzen den Lungau im Diten.

Von diejem zumeift hohen Grenzrande laufen allfeit3 gegen das Murthal und die

Mitte des Gaues convergivende hohe Querfämme aus. Sie lafjen nur wenig Naum zu

Ihalbildungen, und jo ift der Lungau, wenn auch nicht gerade die höchite Bodenerhebung

Dfterreich-Ungarns, doch jedenfalls ein Hochgelegenes Gebivgsbeden mit rauhen Klima,

deffen zwei größte Ortichaften im Längenthale der Mur in einer Seehöhe von 1.068 und

1.021 Meter liegen.

Die Mur entipringt unfern von der Arljcharte in der firdwejtlichen Ecke des Lungaus.

Sie fließt mitten durch Lungau im weftöftlicher Nichtung und tritt an der Dftgrenze

nach Steiermark über. Inihr Flußgebiet gehören mit Ausnahme von einigen umbedeutenden

Bächen an der Sidipige des Ländchens, welche zur Liefer entjchlüpfen, alle Wäfjer des

Lungaus. Nırm die Mur entlang fteht der Lungau mit der Welt in leichter Verbindung,

während er jonft überall durch hohe Gebirge von den Nachbarländern gejchteden ift, und

wenn ihn auch uralte hiftorische Vorgänge, die Verdienfte des Erzitiftes Salzburg um die

Shriftianifirung der Alpenländer und Schenkungen frühe an Salzburg gebracht haben, jo

fann doch jeine geographiiche Zugehörigkeit zu diejem Lande, von welchem ev durch die

Riejenmaner der Tauern getrennt ift, nicht behauptet werden.

Über den einzigen fahrbaren Paß zwifchen Salzburg und dem Lungau, den

Nadftatter Tauern (1.738 Meter), betreten wir den Boden Lıngaus. Die vortreffliche

Straße, die, wie auf ihr gefundene Meilenfteine beweijen, jchon von den Römern benüßt

wurde, beginnt an der Eijenbahn bei Nadjtadt.

Das oberjte Gebiet des Tauern, das Tauernfaar, ift als eine eigentliche Lücke im

Kanım weit und offen. Bis zuhöchit übergrünte Mulden legen fich übereinander; jelten

brechen die Felsrippen durch die obere grüne Schichte, vielmehr ijt diejelbe mit der Siuie-

führe und den Sträuchen des Nhododendron bededt und zur Blütezeit dev Alpenrofen

Eleidet ich die Tauernhöhe förmlich in Rofa. Erft in einiger Entfernung von der Straße

bauen fich die Hochipißen über den tiefen Grimden um das Joch auf.

Bis zum Tauerngastdaus Scheidberg, wohin fich die Straße von der Höhe rafch

jenft, bleibt der Charafter des oberjten Taurachthales derfelbe Lebensvolle. Nır möge fich

Niemand täufchen! Gerade weil die Liicfe dem Schneefturm freie Bahn und der weite

Grund ihm Naum fich auszurajfen gewährt, zählt die Stredfe von der Tauernhöhe bis

Scheidberg zu den gefährlichiten. Bei Scheidberg wird das Thal durch die Annäherung

der öftlichen Berge an die Straße enge, die grüne Sohle häufig auf die Breite weniger


